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Die Bedienungsanleitung

Typ 8840

1 DIE BEDIENUNGSANLEITUNG
Die Bedienungsanleitung beschreibt den gesamten Lebenszyklus 
des	Geräts.	Diese	Anleitung	am	Einsatzort	griffbereit	aufbewahren.

Wichtige Informationen zur Sicherheit.
 ▶ Diese Anleitung sorgfältig lesen.
 ▶ Vor allem Sicherheitshinweise, bestimmungsgemäße Ver-
wendung und Einsatzbedingungen beachten.

 ▶ Personen, die Arbeiten am Gerät ausführen, müssen diese 
Anleitung lesen und verstehen.

1.1 Begriffsdefinition

Begriff steht in dieser Anleitung stellvertretend für

Ventilknoten, 
Gerät

modularer Prozessventilknoten Typ 8840

Ex-Bereich explosionsgefährdeter Bereich

Ex-Zulassung die Zulassung im explosionsgefährdeten 
Bereich

1.2 Darstellungsmittel

GEFAHR

Warnt vor einer unmittelbaren Gefahr.
 ▶ Bei Nichtbeachtung sind Tod oder schwere Verletzungen die 
Folge.

WARNUNG

Warnt vor einer möglichen, gefährlichen Situation.
 ▶ Bei Nichtbeachtung drohen schwere Verletzungen oder Tod. 

VORSICHT

Warnt vor einer möglichen Gefährdung.
 ▶ Bei Nichtbeachtung drohen mittelschwere oder leichte 
Verletzungen. 

HINWEIS

Warnt vor Sachschäden.

Wichtige Tipps und Empfehlungen.

Verweist auf Informationen in dieser Bedienungsanleitung 
oder in anderen Dokumentationen.

Markiert eine Anweisung zur Vermeidung einer Gefahr.

Markiert einen Arbeitsschritt, den Sie ausführen müssen.
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Bestimmungsgemäßer Gebrauch

Typ 8840

2 BESTIMMUNGSGEMÄSSER 
GEBRAUCH

Der modulare Prozessventilknoten Typ 8840 ist für die  
Steuerung des Durchflusses von flüssigen und gasförmigen 
Medien konzipiert, vornehmlich dem Verteilen und Sammeln, 
bzw. Mischen und Zuführen von Medien.

 ▶ Gerät nur bestimmungsgemäß einsetzen. Bei nicht bestim-
mungsgemäßem Einsatz des Geräts können Gefahren für Per-
sonen, Anlagen in der Umgebung und die Umwelt entstehen.

 ▶ Im explosionsgefährdeten Bereich nur Geräte einsetzen, die 
für diesen Bereich zugelassen sind. Diese Geräte sind durch 
ein separates Ex-Typschild gekennzeichnet. Für den Einsatz im 
explosionsgefährdeten Bereich die Angaben auf dem separaten 
Ex-Typschild und die im Lieferumfang enthaltene Ex- Zusatz-
anleitung beachten.

 ▶ Voraussetzungen für den sicheren und einwandfreien Betrieb 
sind sachgemäßer Transport, sachgemäße Lagerung, Montage, 
Installation, Inbetriebnahme, Bedienung und Instandhaltung.

 ▶ Für den Einsatz die zulässigen Daten, Betriebsbedingungen 
und Einsatzbedingungen beachten. Diese Angaben stehen in 
den Vertragsdokumenten, der Bedienungsanleitung und auf 
dem Typschild.

 ▶ Gerät nur in Verbindung mit von Bürkert empfohlenen 
oder zugelassenen Fremdgeräten und Fremdkomponenten 
einsetzen.

 ▶ Gerät nur in technisch einwandfreiem Zustand verwenden.

3 GRUNDLEGENDE 
SICHERHEITSHINWEISE

Diese Sicherheitshinweise berücksichtigen keine bei Montage, 
Betrieb und Wartung auftretenden, Zufälle und Ereignisse. Der 
Betreiber ist dafür verantwortlich, dass die ortsbezogenen Sicher-
heitsbestimmungen, auch in Bezug auf das Personal, eingehalten 
werden.

Verletzungsgefahr durch hohen Druck und Mediumsaustritt.
 ▶ Vor Arbeiten an Anlage oder Gerät, den Druck abschalten 
und Leitungen entlüften oder entleeren.

Verbrennungsgefahr durch heiße Medien.
 ▶ Gerät während des Betriebs nicht berühren.

Verletzungsgefahr durch sich bewegende Teile.
 ▶ Nicht	in	Öffnungen	des	Geräts	fassen.

Allgemeine Gefahrensituationen.

Zum Schutz vor Verletzungen beachten:
 ▶ Gerät nur in einwandfreiem Zustand und unter Beachtung der 
Bedienungsanleitung einsetzen.

 ▶ Schweres Gerät ggf. nur mit Hilfe einer zweiten Person und 
mit geeigneten Hilfsmitteln transportieren, montieren und 
demontieren.

 ▶ Am Gerät keine Veränderungen vornehmen und nicht 
mechanisch belasten.

 ▶ Gerät oder Anlage vor ungewolltem Einschalten sichern.
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Allgemeine Hinweise

Typ 8840

 ▶ Nur geschultes Fachpersonal darf Installations- und Instand-
haltungsarbeiten ausführen.

 ▶ Gerät gemäß der im Land gültigen Vorschriften installieren.
 ▶ Nach Unterbrechung der elektrischen Versorgung einen kon-
trollierten Wiederanlauf des Prozesses sicherstellen.

 ▶ Allgemeinen Regeln der Technik einhalten.
 ▶ Für die Befestigung des Ventilknotes nur die werkseitig vorge-
sehenen Befestigungsgewinde verwenden.

 ▶ In die Steuerluftanschlüsse nur Luft oder neutrale Gase bis 
60 °C	einspeisen.

 ▶ Auf ausreichende Bewegungsfreiheit, bzw. Länge der Pneu-
matikschläuche an den Steuerluftanschlüssen achten, die 
sich bedingt durch den Ventilhub auf und ab bewegen.

 ▶ Gehäusekomponenten des Ventilknotens nicht demontieren.
 ▶ Bei Transport die Steuerluftanschlüsse entfernen.

4 ALLGEMEINE HINWEISE

4.1 Kontaktadressen
Deutschland

Bürkert	Fluid	Control	Systems 
Sales	Center 
Christian-Bürkert-Straße	13-17 
D-74653	Ingelfingen 
Tel. + 49 (0) 7940 - 10-91 111 
Fax + 49 (0) 7940 - 10-91 448 
E-mail: info@burkert.com

International 
Die	Kontaktadressen	finden	Sie	auf	den	letzten	Seiten	der	
gedruckten Bedienungsanleitung.
Außerdem im Internet unter: country.burkert.com

4.2 Gewährleistung
Voraussetzung für die Gewährleistung ist der bestimmungs-
gemäße	Gebrauch	des	Geräts	unter	Beachtung	der	spezifizierten	
Einsatzbedingungen.

4.3 Informationen im Internet
Bedienungsanleitungen und Datenblätter zu den Bürkert-Produkten 
finden	Sie	im	Internet	unter:	country.burkert.com

deutsch
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Produktbeschreibung

Typ 8840

5 PRODUKTBESCHREIBUNG

5.1 Aufbau und Beschreibung
Der	Ventilknoten	ist	zur	Steuerung	von	flüssigen	und	gasförmigen	
Medien geeignet und kann zum Verteilen, Sammeln, Mischen 
oder Zuführen von Medien verwendet werden.
Die auf einem modularen Gehäusesystem basierenden Ventilknoten 
ermöglichen einen universellen Aufbau und werden hermetisch dicht 
und sehr kompakt verbunden.

Gehäusesystem

Antrieb Typ 2060

Bild 1: Aufbau des Ventilknotens

5.2 Varianten
Je nach Anforderung und bevorzugter Art der Automatisierung 
können	verschiedene	Antriebe	(ELEMENT,	CLASSIC)	gewählt	
werden.
Folgende Nennweiten stehen zur Verfügung:
 • DN10 (verschraubt und mit Graphitdichtung abgedichtet),
 • DN20 und DN25 (geschweißt).

Die Nennweiten 20 und 25 sind in einer separaten Bedie-
nungsanleitung beschrieben.

5.3 Funktionen

Funktion Anwendungsbeschreibung Darstellung

Verteiler Verteilen:

Ausgehend von einem 
Zulauf verteilt der Ventil-
knoten das Medium auf 
mehrere Verbraucher
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Technische Daten

Typ 8840

Funktion Anwendungsbeschreibung Darstellung

Sammler Sammeln:

Ausgehend von mehreren 
Verbrauchern kann das 
Medium gesammelt werden

Mischen:

Verschiedene Medien wie 
z. B.	Heißwasser	und	Kalt-
wasser oder unterschied-
liche	Chemikalien	können	
Vermischt werden

Zuführen:

Verschiedene Medien wie 
z.	 B.	unterschiedliche	
Reinigungsmittel, können 
abwechselnd einem Ver-
braucher zugeführt werden

6 TECHNISCHE DATEN

6.1 Normen und Richtlinien
Das Gerät entspricht den einschlägigen Harmonisierungsvor-
schriften der EU. Zudem erfüllt das Gerät auch die Anforderungen 
der Gesetze des Vereinigten Königreichs.
In der jeweils aktuellen Fassung der EU-Konformitätserklärung / 
UK	Declaration	 of	Conformity	 sind	 die	 harmonisierten	Normen	
aufgelistet, welche im Konformitätsbewertungsverfahren ange-
wandt wurden.

6.2 Typschild

Typ
Steuerfunktion

Nennweite
Dichtwerkstoff
Funktion 
V=Verteilen

Steuerdruck

Leitungsanschluss

Mediumsdruck

Bestellnummer
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00283298 W1X LU

8840  A  10,0  PTFE  V

Pilot  5,5 - 10 bar

NPT 3/8   Pmed   16 bar

Bild 2: Beschreibung des Typschilds
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Technische Daten

Typ 8840

6.3 Betriebsbedingungen

Betriebsbedingungen

Zulässige 
Umgebungstemperatur

–10...+60 °C

Zulässige 
Mediumstemperatur

–10...+180 °C

Durchflussmedien Wasser, Alkohole, Öle, Treibstoffe, 
Hydraulikflüssigkeiten,	Salzlösungen,	
Laugen, organische Lösungsmittel, 
Dampf, Luft, neutrale Gase

Steuermedien Neutrale Gase, Luft

6.4 Mechanische Daten

Mechanische Daten

Steuerfunktion SFA, SFB

Abmessungen Abhängig von der Anzahl der 
Ventilplätze

Gewicht Abhängig von der Anzahl der 
Ventilplätze

Anzahl der Ventilplätze 2 bis 9 (weitere auf Anfrage)

Gehäusematerial Edelstahl	Feinguss	316L	(CF3M)

Dichtwerkstoff Sitzdichtung: PTFE 
Dichtung zwischen Antrieb und 
Gehäusen: Graphit

6.5 Pneumatische Daten

Pneumatische Daten

Max. Steuerdruck 10 bar

Leitungsanschluss G3/8- oder  
NPT3/8-Muffenanschluss

Steuerluftanschluss M5

6.6 Druckbereiche

Nenn- 
weite 
[mm]

Antriebs-
größe 
[mm]

Mindeststeuer-
druck

Max. Betriebsdruck 
bis 180 °C

SFA [bar] SFA [bar] SFB [bar]

10 32 5,5 16 16

deutsch



24

Montage

Typ 8840

7 MONTAGE

GEFAHR

Verletzungsgefahr durch hohen Druck und Mediumsaustritt.
 ▶ Vor Arbeiten an Gerät oder Anlage den Druck abschalten. 
Leitungen entlüften oder entleeren.

WARNUNG

Verletzungsgefahr bei unsachgemäßer Montage.
 ▶ Montage darf nur autorisiertes Fachpersonal mit geeignetem 
Werkzeug durchführen.

 ▶ Anlage vor unbeabsichtigtem Betätigen sichern.
 ▶ Nach der Montage einen kontrollierten Wiederanlauf 
gewährleisten.

Verbrennungsgefahr durch heiße Medien.
 ▶ Gerät während des Betriebs nicht berühren.

Quetschgefahr durch sich bewegende pneumatische 
Anschlüsse.

 ▶ Beim	Öffnen	und	Schließen	des	Geräts	nicht	den	sich	bewe-
genden pneumatischen Anschluss berühren.

 ▶ Nicht in den unmittelbaren Bereich oberhalb und unterhalb 
des Steuerluftanschlusses fassen.

Verletzungsgefahr durch sich bewegende Teile im Gerät.
 ▶ Nicht	in	Öffnungen	fassen.

VORSICHT

Verletzungsgefahr durch schweres Gerät.

Beim Transport oder bei Montagearbeiten kann ein schweres 
Gerät herunterfallen und Verletzungen verursachen.

 ▶ Schweres Gerät ggf. nur mit Hilfe einer zweiten Person trans-
portieren, montieren und demontieren.

 ▶ Geeignete Hilfsmittel verwenden.

7.1 Vorbereitende Arbeiten
Einbaulage ist beliebig. Vorzugsweise Antrieb nach oben.

 → Durchflussrichtung	beachten.
 → Art der Anströmung beachten.
 → Rohrleitungen von Verunreinigungen säubern.
 → Auf	fluchtende	Rohrleitungen	achten.

7.1.1 Schmutzfänger anbringen

Schmutzfänger für Geräte mit Zulassung nach DIN EN 161
Nach DIN EN 161 (Automatische Absperrventile für Gasbrenner 
und Gasgeräte) muss vor dem Ventil ein Schmutzfänger eingebaut 
werden, der das Eindringen eines 1 mm - Prüfdorns verhindert. 
Für Geräte mit Edelstahlgehäuse: 

 → Schmutzfänger vor dem Ventil anbringen.
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Montage

Typ 8840

7.2 Ventilknoten montieren
 → Medienanschlüsse in die dafür vorgesehenen Gewinde 

einschrauben.
 → Pneumatikschläuche in die dafür vorgesehenen Steuerluftan-

schlüsse montieren.  
Spezifikationen	zu	den	empfohlenen	Steuerluftanschlüssen	
siehe in Kapitel „7.3.1“.

7.3 Pneumatischer Anschluss

GEFAHR

Verletzungsgefahr durch Anschluss ungeeignete Schläuche.
 ▶ Nur Schläuche verwenden, die dem Druck und der Tempera-
tur des Mediums standhalten.

 ▶ Technische Daten des Schlauchherstellers beachten.

7.3.1 Steuerluftanschlüsse

Als	Steuerluftanschluss	wird	ein	45°-Winkelan-
schluss empfohlen (siehe Kapitel „10“).
Hier sollte die freibewegliche Schlauchlänge 
min. 250 mm betragen. 
Bei einer kürzeren Schlauchlänge wird die 
Haltbarkeit und Funktion der Steckkupplung 
beeinträchtigt.

Bei der Verwendung eines geraden Steuerluft-
anschlusses sollte die freibewegliche Schlauch-
länge min. 400 mm betragen.
Bei einer kürzeren Schlauchlänge wird die 
Haltbarkeit und Funktion der Steckkupplung 
beeinträchtigt.

 Quetschgefahr!
 ▶ Aufgrund der Quetschgefahr darf ein  
90°-Steuerluftanschluss	nicht	verwendet	
werden!
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Wartung, Fehlerbehebung

Typ 8840

7.4 Demontage

GEFAHR

Verletzungsgefahr durch hohen Druck und Mediumsaustritt.
 ▶ Vor Arbeiten an Gerät oder Anlage den Druck abschalten. 
Leitungen entlüften oder entleeren.

 → Pneumatische Anschlüsse lösen.
 → Ventilknoten demontieren.

HINWEIS

Beschädigung des Geräts.
 ▶ Einzelne Gehäusekomponenten des Ventilknotens nicht 
demontieren.

8 WARTUNG, FEHLERBEHEBUNG

WARNUNG

Verletzungsgefahr bei unsachgemäßen Wartungsarbeiten.
 ▶ Wartung darf nur geschultes Fachpersonal mit geeignetem 
Werkzeug durchführen.

 ▶ Anlage vor unbeabsichtigtem Betätigen sichern.
 ▶ Nach der Wartung einen kontrollierten Wiederanlauf 
gewährleisten.

8.1 Wartungsarbeiten

8.1.1 Antrieb

Der Antrieb ist, wenn für den Einsatz die Hinweise dieser Bedie-
nungsanleitung betrachtet werden, wartungsfrei.

8.1.2 Ventilsatz

Bei Undichtheiten den Ventilsatz tauschen.

Die Vorgehensweise zum Tausch des Ventilsatzes ist in 
Kapitel „9“ beschrieben.

8.1.3 Sichtkontrolle

Entsprechend den Einsatzbedingungen regelmäßige Sichtkont-
rollen durchführen:

 → Medienanschlüsse auf Dichtheit prüfen.
 → Entlastungsbohrung auf Leckage kontrollieren.
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Wartung, Fehlerbehebung

Typ 8840

8.2 Reinigung
Zur	Reinigung	der	Geräteoberfläche	können	handelsübliche	Rei-
nigungsmittel verwendet werden.

HINWEIS

Vermeidung von Schäden durch Reinigungsmittel.
 ▶ Die	Verträglichkeit	der	Mittel	mit	den	Gehäusewerkstoffen	
und Dichtungen vor der Reinigung prüfen.

8.3 Empfohlene Hilfsstoffe
In dieser Anleitung werden für den einwandfreien Betrieb, die 
Wartung	und	die	Reparatur	des	Geräts	folgende	Hilfsstoffe	
empfohlen:

Art des 
Hilfsstoffs

Hilfsstoff Herstellerangaben

Schmierpaste Klüberpaste UH1 
96-402

Klüber Lubrication 
München KG 
www.klueber.de

Klebstoff Loctite 278 Marketing Loctite, 
Henkel	AG	&	Co.	KGaA 
www.loctite.de

8.4 Störungen

Störung Ursache Beseitigung

Antrieb schaltet 
nicht

Steuerdruck zu 
gering

Druckangaben 
auf dem Typschild 
beachtenMediumsdruck zu 

hoch

Durchflussrichtung	
vertauscht

Richtungspfeile 
in Kapitel „5.3“ 
beachten

Ventil ist nicht dicht Schmutz zwischen 
Dichtung und 
Ventilsitz

Schmutzfänger 
einbauen

Sitzdichtung 
verschlissen

Neuen Pendelteller 
einbauen

Sitzdichtung 
beschädigt

Durchflussrichtung	
vertauscht

Richtungspfeile 
in Kapitel „5.3“ 
beachten

Steuerdruck zu 
gering

Druckangaben 
auf dem Typschild 
beachtenMediumsdruck zu 

hoch

Ventil leckt an der 
Entlastungsbohrung

Spindelabdichtung 
verschlissen

Antrieb tauschen
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Wechsel des Ventilsatzes

Typ 8840

9 WECHSEL DES VENTILSATZES

GEFAHR

Verletzungsgefahr durch hohen Druck und Mediumsaustritt.
 ▶ Vor Arbeiten an Gerät oder Anlage den Druck abschalten. 
Leitungen entlüften oder entleeren.

Der Ventilsatz beinhaltet:
 • Pendelteller bestehend aus Dichtungshalter, Sitzdichtung, 

Zentrierung,
 • Dichtung aus Graphit (auch separat bestellbar).

9.1 Antrieb demontieren

WARNUNG

Verletzungsgefahr durch beschädigte Geräte.
 ▶ Zur Demontage des Antriebs einen Gabelschlüssel, keines-
falls eine Rohrzange verwenden.

 → Gehäuse in eine Haltevorrichtung einspannen (gilt nur für 
noch nicht eingebaute Ventile).

HINWEIS

Beschädigung der Sitzdichtung oder Sitzkontur.
 ▶ Bei	der	Demontage	des	Antriebs	muss	das	Ventil	offen	sein.

 → Bei Steuerfunktion A: Steuerluftanschluss mit Druckluft 
(5,5 bar)	beaufschlagen. 
Bei Steuerfunktion B keine Druckluft anlegen.

 → An	der	Schlüsselfläche	des	Nippels	mit	passendem	Gabel-
schlüssel (SW 22) ansetzen.

 → Antrieb vom Ventilgehäuse abschrauben.

9.2 Pendelteller tauschen

WARNUNG

Verletzungsgefahr durch beschädigte Geräte.

Ein zu großes Anziehdrehmoment kann das Spindelgewinde 
beschädigen.

 ▶ Anziehdrehmoment beachten.

Pendelteller

Dichtungshalter 

Sitzdichtung 

Zentrierung 

Spindel

Schlüsselfläche

Bild 3: Pendelteller tauschen
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Wechsel des Ventilsatzes

Typ 8840

 → Spindel	an	der	Schlüsselfläche	mit	Gabelschlüssel	(SW	6)	
gegenhalten.

 → Zentrierung mit einem passenden Gabelschlüssel (SW 5,5) 
vorsichtig lösen.  
Spindelgewinde nicht beschädigen.

 → Zentrierung abschrauben.
 → Dichtungshalter mit Sitzdichtung abziehen.
 → Neuen Dichtungshalter und neue Sitzdichtung auf die Spindel 

stecken.
 → Klebstoff	(Loctite	278)	auf	Spindelgewinde	auftragen.
 → Neue Zentrierung aufschrauben und mit einem passenden 

Gabelschlüssel (SW 5,5) anziehen. 
Anziehdrehmoment	von	0,6 Nm	beachten.

9.3 Antrieb montieren

GEFAHR

Gefahr durch falsche Schmierstoffe.

Ungeeigneter	Schmierstoff	kann	das	Medium	verunreinigen.	Bei	
Sauerstoffanwendungen	besteht	dadurch	Explosionsgefahr.

 ▶ Bei	 spezifischen	 Anwendungen	 nur	 zugelassene	 Schmier-
stoffe verwenden (z. B. bei Sauerstoffanwendungen oder 
Analyseanwendungen).

 → Rohrgewinde	vor	Wiedereinbau	des	Antriebs	einfetten	(z. B.	
mit Klüberpaste UH1 96-402 der Firma Klüber).

 → Dichtung prüfen und bei Bedarf erneuern.

 → Bei Steuerfunktion A: Steuerluftanschluss mit Druckluft 
(5,5 bar)	beaufschlagen. 
Bei Steuerfunktion B kein Druckluft anlegen.

 → Antrieb einschrauben. 
Anziehdrehmoment von 40 ± 3 Nm beachten.

10 ERSATZ- UND 
VERSCHLEISSTEILE

VORSICHT

Verletzungsgefahr, Sachschäden durch falsche Teile.

Falsche Ersatzteile können Verletzungen an Personen und 
Schäden am Gerät und dessen Umgebung verursachen.

 ▶ Nur Originalersatzteile der Firma Bürkert verwenden.

Ersatz- und Verschleißteile Bestellnummer

Ventilsatz 220053

Steuerluftanschluss,	M5,	45°	für	Druckluft-
schlauch Da	=	4 mm,	Di	=	2 mm	

903383

Steuerluftanschluss,	M5,	45°	für	Druckluft-
schlauch Da	=	6 mm,	Di	=	4 mm

771077

Dichtung aus Graphit DN10 677475

Antrieb Typ 2060, DN10, PTFE, SFA 378821

Antrieb Typ 2060, DN10, PTFE, SFB 378822
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Transport, Lagerung, Entsorgung

Typ 8840

Antrieb Typ 2060, DN10, PTFE, SFA, mit 
reduzierter	Federkraft	EC04

20076999

Antrieb Typ 2060, DN10, PTFE, SFA, Heiß-
wasservariante NG16

378823

Antrieb Typ 2060, DN10, PTFE, SFB, Heiß-
wasservariante NG16

378824

Antrieb Typ 2060, DN10, PTFE, SFA, 
geeignet für die Anwendung mit Lebens-
mittel PL01

378607

Antrieb Typ 2060, DN10, PTFE, SFA, 
geeignet für die Anwendung mit Lebens-
mittel	PL01	mit	reduzierter	Federkraft	EC04

387600

11 TRANSPORT, LAGERUNG, 
ENTSORGUNG

VORSICHT

Verletzungsgefahr durch schweres Gerät.

Beim Transport oder bei Montagearbeiten kann ein schweres 
Gerät herunterfallen und Verletzungen verursachen.

 ▶ Schweres Gerät ggf. nur mit Hilfe einer zweiten Person trans-
portieren, montieren und demontieren.

 ▶ Geeignete Hilfsmittel verwenden.

HINWEIS

Transportschäden bei unzureichend geschützten Geräten.
 ▶ Gerät vor Nässe und Schmutz geschützt in einer stoßfesten 
Verpackung transportieren.

 ▶ Zulässige Lagertemperatur einhalten.
Falsche Lagerung kann Schäden am Gerät verursachen.

 ▶ Gerät trocken und staubfrei lagern.
Lagertemperatur	–20…+65 °C.	

Umweltgerechte Entsorgung
 ▶ Nationale Vorschriften bezüglich Entsorgung und 
Umwelt beachten.

 ▶ Elektrische und elektronische Geräte separat sam-
meln und speziell entsorgen.

Weitere Informationen unter country.burkert.com.

deutsch
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